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Kaderprüfungen

An den Kaderschulen der Armee werden
alle Schüler psychologischen Proben (Tests)
unterzogen. Diese sind umfassender als
jene bei der Rekrutierung und werden er-
gänzt durch eine längere psychologische
Befragung (Interview). Es ist ja in hohem
Grade wünschenswert, daß nur die Best-
geeigneten zu Offizieren ausgebildet werden
und somit im Kriege Truppen zu führen
haben und allen, nicht zuletzt den seeli-
sehen. Belastungen ausgesetzt werden.

Gegenwärtige arbeitspsychologische
Aufgaben

In diesem lahr (1959) wird eine neue
Rekrutierungsprobe eingeführt, die im Jahre
1958 erprobt worden ist. Gleichzeitig wer-
den die Grundlagen für die Beurteilung der
persönlichen Eignung weiterhin verbessert.
Im Hinblick vor allem auf die anspruchs-
volleren Kategorien arbeitet das Institut seit
einigen Jahren an einem neuen psycholo-
gischen Prüfungsverfahren, welches bereits,
z. B. anläßlich der Erprobung zukünftiger
Flieger und Fallschirmjäger, gute Ergeb-
nisse geliefert hat. Mit diesem Verfahren
gedenkt man vor allem die Widerstands-
kraft gegen seelische Belastungen zu mes-
sen. Das militärpsychologische Institut
rechnet auch damit, noch in diesem Jahr
in Zusammenarbeit mit den davon berühr-
ten Behörden die Frage der Ermittlung der
Anforderungen für die verschiedenen Stel-
Iungen in der Kriegsorganisation anpacken
zu können. Dies ist eine umfangreiche Auf-
gäbe, aber sie muß gelöst werden im Hin-
blick auf eine Personalplanung auf lange
Sicht.

Auf dem Gebiet der Arbeitspsychologie
arbeitet das militärpsychologische Institut
mit andern Stellen zusammen, so z. B. in
der Frage der Kälteuntersuchungen mit der
Forschungsanstalt der Landesverteidigung
und in der Frage der Fernlenkwaffen mit
der Materialverwaltung der Armee.

Pädagogisch-psychologische Fragen

Das militärpsychologische Institut soll mit-
wirken bei der Untersuchung verschiedener
Ausbildungsmethoden und erzieherischer
Hilfsmittel sowie Rat erteilen betreffend
deren Anwendung. Auch die Beurteilung
von Leuten und das Ausstellen von Zeug-
nissen sind wichtige Aufgaben. Eine der
wichtigsten Arbeiten des militärpsycholo-
gischen Instituts auf diesem Gebiet war die
Ausarbeitung eines neuen Lehrbuchs der
Militärpsychologie für militärische Schulen
bis zur Kriegsschule hinauf. Daran arbeitete
eine Arbeitsgruppe, die aus zivilen und
militärischen Persönlichkeiten bestand. Das
Buch ist voraussichtlich im Jahre 1960 be-
reit, um in Gebrauch genommen zu werden.
Sein Schwerpunkt liegt auf den Fragen der
Führerschaft. Eine andere dringliche Auf-
gäbe sind die Untersuchungen erzieherischer
Natur, die für den Bericht über die Hoch-
schulen der Landesverteidigung benötigt
werden.

Sozialpsychologie

Hier stehen im Mittelpunkt des Interesses
Fragen der Anpassungsfähigkeit, des Wider-
Standswillens, der Disziplin (Unterordnung)
und der Führerschaft. In der Regel arbeitet
man auf diesem Gebiet mit Fragebogen
oder mit direkten (mündlichen) Befragun-
gen. So hatten z. B. im Herbst 1958 alle
Wehrpflichtigen der Truppen der Wieder-
holungskurse (etwa 50 000 Mann) eine An-
zahl Fragen zu beantworten betreffend Aus-
bildung, Dienstleistung und Diensttauglich-
keit. Das daraus gewonnene Bild ist wert-
voll für die weitere Planung z. B. auf dem
Gebiet der Ausbildung.

erste lUaar/i/öWe/' C/?e/' c/e.v ^/t/genö^wc/ten M//z7ä>£/e/>a/Teme«Is:

Bundesrat Constant Fornerod

7/z z/e/z /rä/ze/z Zez7e/z z/eA Ac/zwe/zerzAc/ze/z
ßzz/zz/eAAtaateA war es z/z'e Fege/, z/aß z/ze
ßzz/zz/eArä/e z'/zre Z)epa/7erae/z/e /zäzz/z'g
wec/zAe/te/z. FzwZ z'//zmer war z/er /'ewez'/zge
ßzz/zz/eApräA/'z/e/zZ ForsZe/zer z/eA Fo/z'Z/Ac/ze/z

Departemente, we/c/zeA z/aA ezgenZ/zc/ze Frä-
A/z/z'a/z/epartemenZ war; z/araz/A enteZanz/
a«te>maZz'Ac/z e/'n z/azzernz/er Wec/zAe/. 7/z

z/zeAem Prinzip /commz z/er Gez/an/ce z/er
-Ko//e/cZzvregzerw/zg zzzm AzzAz/rzzc/c, z/z we/-
c/zer z/er ßzznz/eAraZ a/s GeAanz/6e/zörz/e /zan-
z/e/Z, wä/zrenz/ z/z'e ez'nze/nen Departemente
me/zr Ferwa/izzngAßezz'r/ce z/es ßzznz/eArateA
ware/z. Darz/m war azze/z z/ze PFe/zrpo/z'Zz'/c
/'ener Zez'Z weniger z/ze Po/z7z/c ez/zes einze/-
/ze/z DeparZeme/zZ^c/ze/y a/A vie/me/zr ganz
azzs'ge^proe/ze/z 6zznz/eArä7/ic/ze Geja//zZ-
po/z'ZzTe.

Der PFaaz/Z/ä/zz/er CzmA/an/ Forneroz/, z/er
z/em ßzznz/eAra/ von 7555 6/'a 7567 ange/zöri
zz/zz/ z/z z/e/z 7a/zre/z 7562 zznz/ 7564 6/5 7566
z/em Mz/z'Zarz/eparZeme/zZ vorgeAlanz/en /zaZ,
Z5Z einer z/er ganz we/zz'ge/z C/ze/A z/eA Fiz/g.
A7z7z'Zärz/eparZe//ze/zZj, z/er nic/zz D//z'zz'er war.
Geßoren am 50. Mai 7520 z/z /4venc/zeA a/A

ßärger AeineA Geßzzrtez^rteA, war Forneroz/
zzrApräng/ic/z /är z/ze wiAAenAc/za/Z/ic/ze
Laz//6a/zn az/AerAe/zen, wozzz z7z/z g/ä/zze/zz/e
Gaßen z/eA Gez'AteA zz/zz/ eine /zervorrage/zz/e
Pez/nergaße ßeA/immten. 7//zmzZZe/6ar /zae/z
einem 6/enz/enz/ezz 57zzz/z'enaßAc/z/zzß zz/a

7zzrzA/ er/zze/Z er von z/er Laz/Aanner zl/caz/e-
mz'e einen Le/zrazz/Zrag /är röm/Ac/zeA ßec/zZ
zz/zz/ Pec/zZAgeAc/zic/zte. /16er Forneroz/ zog
ßa/z/ z//'e po/ifz'Ac/ze /l/czz'vz7äz z/er a/eaz/e-
m/sc/ze/z vor; er wzzrz/e /zac/zez7za/zz/er S/aate-
/canz/er zz/zz/ Staaterai AeineA waaz///änz/i-
Acßen T/eimaz/cantanA zz/zz/ verZraZ z/zese/z

vo/z 7555 /zinweg z'm Sta'nz/eraf. Sc/zzm zwei
7a/zre Apä/er wzzrz/e Forneroz/, z/er A/'cß im
Sta'nz/eral a/A g/ä/zze/zz/er Fez/ner zz/zz/ äßer-
zewg/er Foz/era/teZ /zervorZaZ, z'/zz /4/Zer vo/z
erjZ 55 7a/zre/z z/z z/e/z ßzznz/eAra/ gewä/z/Z.

A/ac/z zwö///ä/zrzger FäZ/g/ce/Z wzzrz/e/z z/em
vo/z FaZe/zz/ra/zg äßerAprnz/e/nz/en fFaaz/z-
/ä/zz/er z/ze Ferßä/inz'AAe z/z z/er 7/eimaI zz/zz/

Aeine M7zr/czz/zgjmög/zc/z/cez'Z z'm ßzz/zz/ zzz e/zg,
zz/zz/ es- zog z'/z/z /zinaz/A z/z z/z'e JFeite z/er gro-
ße/z J-Fe/Z. Fr Irai az/A z/em ßwnz/eAral az/A
zz/zz/ zog /zac/z Parte, wo er 6a/z/ z/z z/z'e Ge-
Ae//Acßa/Z /corrzzp/er Fz7za/zz/^zzZe gerz'el, z/ze
z'/z/z m/7 jz'c/z z'/z ßelräger/Acße Mac/ze/zsc/za/-
Ze/z /zz'/zez'/zzoge/z. 7/z/o/ge Aeiner C//zvorj/c/z-
Zz'g/cez'Z wzzrz/e For/zeroz/ z/aA Gp/er z/ieAer
Frez'Ae, waA Ac/z/ieß/ic/z z/azz/ /ä/zrZe, z/aß er
zzz ez'/zer /ä/zgere/z Ge/ä/zg/zzAAZra/e verzzrZez'/Z
wzzrz/e. y4/z z/z'eAer 5c/za/zz/e z'a^ Aez'/z Fe6e/z
z^r6roc7ze/z; Az'e 6ez/ezzZe/e z/aA ZragzAc/ze
F/zz/e ez'/zer g/a/z^vo/Ze/z Farrzere. Nac/z
Aez'/zer 5^ra/ver6ä^zz/zg mzz^/e For/zeroz/
Aez'/ze/z Le6e/zAzz/zZer/zzz/^ mz7 Azz6a/Zer/ze/z
/4r6ez7e/z verz/ze/ze/z, 6z'a z'/z/z am 27. ZVovem-
6er 7599 z/er Foz/ vo/z Aez/zem Ac/zmac/z-
vo//e/z Le6e/z er/ÖAZe.

Klinische Psychologie

Der moderne Krieg verursacht seelische
Schädigungen, die zu einem großen Teil für
die Verluste verantwortlich zu machen sind.
Das militärpsychologische Institut hat die
Aufgabe, die Entstehung und die Wirkun-
gen dieser Schädigungen zu untersuchen so-
wie Untersuchungsmethoden und Mittel zur
Verhütung von Schädigungen zu entwickeln.
Diese Arbeit wird in enger Zusammenarbeit
mit den Sanitätsdienststellen der Landes-
Verteidigung betrieben.

Das Tätigkeitsgebiet des militärpsycholo-
gischen Instituts ist also recht vielseitig.
Seine Arbeit ist aber nur eine der Voraus-
Setzungen dafür, daß die im Zeitalter der
Technik immer bedeutungsvolleren Pro-
bleme der Mannschaftsauslese richtig gelöst
werden.

eines Extraschiffes auf dem Bodensee mit
Besuch eines prächtigen Kunstfeuerwerkes
in Romanshorn.

Für all das Gebotene dankt der ZV dem
Kantonalverband St. Gallen-Appenzell und
vorweg seinem Präsidenten, Adj.Uof.
R. Würgler, recht herzlich.

Der SUOV umfaßt heute 18 491 Mit-
glieder. Die Zunahme innert drei Wochen
beträgt 135 Mann.

Auf den 1. September 1959 wird die
Mitgliederkontrolle des SUOV unterteilt in
deutschsprachige und französisch/italienisch
sprechende Schweiz. Die deutschsprachige
Schweiz betreut wie bisher Adj.Uof.
H.Stamm, Bern, die welschen Sektionen und
die Tessiner übernimmt der neue Tessiner
Vertreter im ZV, Kpl. Carlo Rondi, Bellin-
zona.

I i^LillUK.VU,JMI.MÄ u,o.

Als Tagungsort für die Sitzung vom
20./21.Juni 1959 wählte der Zentralvor-
stand Rorschach, wo gleichzeitig die KUT
des Verbandes St. Gallen-Appenzell durch-
geführt wurden. Vorgängig den Verhand-
lungen überzeugte sich der ZV von der
vorzüglichen Organisation der KUT und
fand wertvolle Hinweise in der Disziplin-
gestaltung der kommenden SUT.

Als Gäste des Kantonalverbandes ver-
brachte der ZV den Samstagabend mit den
Wettkämpfern und Offiziellen an Bord

In der Eidg. Expertenkommission für die
Ausarbeitung einer Zivilschutzgesetzgebung
wird der SUOV durch Zentralsekretär Adj.
Uof. R. Graf vertreten.

Die seinerzeit gebildete Arbeitsgemein-
schaft SOG/SUOV soll ihre Tätigkeit wie-
der aufnehmen. Vom SUOV werden in
diese Kommission delegiert: Zentralpräsi-
dent Fw. E. Filletaz, Zentralsekretär Adj.-
R. Graf, Wm. E. Herzig, Wm. Ch. Bally,
Wm. W. Widmer, Kpl. C. Rondi und Fw.
O, Zwahlen als Obmann.

Die Kommission wird sich vorerst mit
dem Bericht der Basler Arbeitsgemeinschaft
für Unteroffiziersfragen zu befassen haben.

447



Verlangen Sie Helvetia-Senf
wenn Sie guten Senf wollen

Mit Silva-Bilderscheck

Oos 5/?e7iafeejc/îô//
für alle elektrischen Haushaltartikel
und Beleuchtungskörper

^"*8§AAG
Schweizergasse 6 ZüricA / Telephon 252740

Anlagen für Licht, Wärme, Kraft
Telephon und Sonnerie
Schalt- und Transformatoren-Stationen Fabrik für flexible u. elastische

Leitungsschnüre für Telephon,
Funkgeräte u. elektr. Apparate

Elektrische Anlagen für

Licht - Kraft - Telephon
immer vorteilhaft Im Fachgeschäft

ZÜRICH - GLATTBRUGG KLOTEN

GEBRÜDER MEIER
ELEKTROMOTORENFABRIK AG

Zürich Bern Fribourg
Zypressenstr. 71 Sulgenauweg 31 3, Route des Daillettes
Tel. 25 68 36 Tel. 5 57 86 Tél. 2 39 91

Reparaturwerkstätten
für

Elektromotoren

Transformatoren

Verkauf Kauf Umtausch
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-4M-
USA
INVADER B-26

Der Invader, ein älterer zweimotoriger
Bomber für leichtere taktische Aufgaben,
ist nebst den USA auch im französischen
Flugzeugbestand vorhanden.

Forc vorne: Mitteldecker, Flügel in V-
Stellung, 2 Sternmotoren, eckiger Rumpf,
Höhensteuer tiefgesetzt und in V-Stellung.

Hon der Sehe: Abgestufter Rumpf, De-
fensivwaffen, Seitensteuer bildet eckiges
Trapez.

Hon nnien: Schlanker Doppeltrapez-
flügel, Motoren die Flügelkante überragend.
Höhenleitwerk auch doppeltrapezförmig.

Bomben, Raketen, Mg.
Daten: Spannweite 21 m, Länge 15 m.
Lew/im#: 650 Stundenkilometer.
Tr/eftwerke: 2 x 2000 PS (Sternmotoren).

IHe.

Für den periodischen Wettkampf in der
Panzerabwehr für das Jahr 1960 wird als
Disziplin festgelegt:

Schießen mit PzWg. und Rak.-Rohr.

Zur Bewertung der Lösungen im Wett-
kämpf «Lösen taktischer Aufgaben» wird
im kommenden Herbst ein zweiter Experte
amten.

An den Kongreß der Belgischen Unter-
Offiziere, der vom 3. bis 6. Juli 1959 in
Tournay stattfindet, werden delegiert:

Zentralpräsident Fw. E. Fillettaz und Fw.
O. Zwahlen.

Im bernischen Laufental ist eine neue
Sektion des SUOV im Entstehen begriffen.

P KANTONAL-VERBANDE

1. KUT — Kant. Unteroffizierstage in Chur

Gleich bei ihrer ersten Auflage machte
sich die «kleine» KUT einen ausgezeichne-
ten Namen, wenn man von den Eskapaden
des Wetters absieht, das an beiden Tagen
ein griesgrämiges Gesicht schnitt. Die rund
70 Teilnehmer aus den Sektionen Davos,
Werdenberg und Chur ließen sich aber da-
von nicht beeindrucken und genossen in
vollen Zügen die Stunden kameradschaft-
liehen Beisammenseins, die ausgefüllt waren
mit Prüfungen im Panzerwurfgranaten-
Schießen, HG-Werfen und Gelände-Hinder-
nislauf (am Samstag) sowie der außeror-
dentlich gut angelegten und vielfältigen
felddienstlichen Prüfung (Sonntag). Für die
Kameraden der Sektion Werdenberg kam
als fünfte Prüfung der Minenwettkampf aus
dem Zentralprogramm 1958 hinzu.

Für alle diese Prüfungen standen auf dem
Churer Roßboden gut geeignete Plätze zur
Verfügung, die von der gastgebenden Sek-
tion vorbildlich hergerichtet worden waren.

Aus dem Prü/wrigsprogramm Sams-
tags konnten die meisten Teilnehmer dem
Gelände-Hindernislauf, der geschickt an-
gelegt und mit Finessen gespickt war, am
meisten abgewinnen. Wenn auch nicht allen
Konkurrenten das Erklimmen senkrechter
Bunkerwände gelang oder der glitschige,
regennasse Schwebebalken alle Gleichge-

Wichtsanstrengungen schon vorher zunichte
gemacht und die Traversierung des mit
einem Seil überspannten Grabens zu gro-
tesken Verrenkungen geführt hatte, so
waren doch vom Füsilier bis zum Obersten
alle Beteiligten sich einig, daß der Lauf
seine ganz besonderen Reize in sich hatte.
Auch im Pz.Wg.-Schießen auf die fahrende
Attrappe und im HG-Werfen stellten sich
diverse Versager ein, die nicht von vorn-
herein einkalkuliert worden waren.

Die /eMt/iensr/ic/ierc Leisfangsprü/imge/r
vom Sonnrag waren in einen Orientierungs-
lauf von ungefähr acht Kilometer gekleidet
und wiesen eine Unmenge von Einlagen aus
dem Ausbildungsprogramm der UOV auf.
Die Zweierpatrouillen hatten neben den
OL-Aufgaben Prüfungen im Rak.-Rohr-
schießen, Minenlegen, Beobachten, Distan-
zenschätzen, Kameradenhilfe, HG-Werfen,
Gedächtnisübung, Krokieren und Signatu-
renkenntnis zu bestehen.

Bei der Rangverkündung in der Militär-
kantine dankten Regienmgsrar Dr. G. JHr'Wi

und OèerV/r. U, IFettstem, Präsident der
BOG, Wettkämpfern und Organisatoren für
ihre flotten Leistungen und ihre großen
Verdienste um die außerdienstliche Aus-
bildung. Manches Lob fiel zu Recht auch
Oh/. F/. De/îor/î, dem Wettkampfleiter, zu,
der mit großer Umsicht die Vorbereitungen
der Veranstaltung getroffen hatte.

Hoffen wir, daß damit den KUT auf dem
steinigen Boden Bündens ein Weg in die
Zukunft geebnet worden sei. IF. S.

Freiwillig für die Freiheit

SUT I

12. bis 16. Juli 1961

Kantonale Unteroffizierstage des Verbandes
Zürich und Schaffhausen in Zürich, 29. und
30. August 1959.

Ende August werden sich in Zürich etwas
über 1000 Wettkämpfer aus allen Sektionen
des kantonalen Unteroffiziersverbandes
Zürich und Schaffhausen sowie aus den
Gastvereinen Aarau, Baselstadt, Bremgar-
ten, Frauenfeld, Romanshorn, Solothurn,
St.-Galler Oberland, Zug, dem FHD-Ver-
band, Feldweibelverband Zürich, Fourier-
verband Zürich, Grenzwachtkorps II Schaff-
hausen, Artillerieverein Zürich zusammen-
finden und ihr Wissen und Können in fol-
genden Disziplinen messen:

Schießen 300 und 50 Meter,
Kampfgruppenführung am Sandkasten,
Geländehindernislauf,
PzWg.-Schießen,
Felddienstliche Leistungsprüfungen.

Nachmeldungen einzelner Wettkämpfer kön-
nen bis 8. August 1959 entgegengenommen
werden.

Die Wettkämpfe beginnen Samstag,
29. August, morgens, im Albisgütli, auf der
Allmend Wiedikon und bei der Höckler-
brücke sowie im Schulhaus Bachtobel und
Friesenberg.

Zum Empfang der Kantonalfahne und
einer kurzen vaterländischen Feier vereini-
gen sich Wettkämpfer und Gäste auf dem
Münsterhof, von wo aus sich anschließend
der Festzug formiert.

Geselliges Zusammensein und Pflege der
Kameradschaft bei Darbietungen und Tanz
im Albisgütli von 2100 bis morgens 0500.

Der Feldgottesdienst findet nach Arbeits-
Schluß am Sonntag 1530 ebenfalls im Albis-
gütli statt. Die Rangverkündung beginnt
etwa 1630.

VI. Luzerner Kantonale Unteroffizierstage
in Emmenbrücke, 29./30. August 1959

PK. Die Vorarbeiten der dem UOV
Emmenbrücke zur Organisation übertrage-
nen Luzerner Unteroffizierstage sind in vol-
lern Gange. Nachdem das Wettkampfregie-
ment von der technischen Kommission wie
vom Kantonalvorstand genehmigt wurde,
konnte dasselbe den Sektionen zugestellt
werden. Gegenwärtig läuft die provisorische
Anmeldung der Sektionen und der Einzel-
Wettkämpfer. Mit besonderer Genugtuung
darf registriert werden, daß sich auch ein
ansehnlicher Harst des Zentralschweizeri-
sehen Unteroffiziersverbandes am Wett-
kämpf beteiligen wird. Die Zahl der Wett-
kämpfer dürfte demnach zwischen 500 bis
600 liegen. Das OK wird sich alle Mühe
geben, die Veranstaltung reibungslos durch-
zuführen. In Rolf Brem, Luzern, konnte
der Künstler gefunden werden, der den
Entwurf für die Leistungsmedaille schuf:
ein prächtiges sinnvolles Motiv, das von
den üblichen stark abweicht und bis heute
bei allen Instanzen höchste Anerkennung
gefunden hat und bestimmt auch von jedem
Empfänger mit großer Freude entgegen-
genommen wird. Die Unteroffizierstage sind
vaterländische Arbeitstage und werden in
militärisch einfachem Rahmen durch-
geführt. Sie sollen beitragen zur Stärkung
des Wehrwillens im Interesse der Landes-
Verteidigung und bezwecken im besonderen
die Förderung der außerdienstlichen Tätig-
keit. Eine Aufgabe, die in unserem Miliz-
Staat nicht hoch genug eingeschätzt werden
kann. Wer diese Hingabe unterstützen
möchte, dem sei das Postcheckkonto Luzern
VII 18488, Luzerner Kantonale Unteroffi-
zierstage, Emmenbrücke, bestens empfohlen.

PANZERERKENNUNG
SOWJETUNION

12,7 mm Flab.-Mg.
122 mm Kan.

SCHWERER PANZER

Baujahr 1957

Nachfolger des Stalin J.S.III
(Typenbezeichnung noch nicht bekannt)
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